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gekommen sein soll, als Personifikationen des ägyptischen Einflusses auf grie¬
chische Kultur.

Allmählig gewann einer von den pelasgischen Zweigen, der ur¬
sprünglich im Süden Thessaliens wohnte, die Hellenen, die Ober¬
hand; doch erscheinen die Hellenen schon damals nicht mehr als
ein einiges Volk, sondern bereits in vier Völkerschaften getrennt:

die Moler, hauptsächlich in Korinth,
die Achter, teils in Thessalien, teils im östlichen und südlichen Peloponnes,
die Do'rier, ursprünglich am Olympus in Thessalien, um diese Zeit

südöstlich vom Öta in dem nach ihnen benannten Lande und in Kreta,
die I o' N i e r, vornehmlich in Agiale' a (dem nachmaligen Achaia), außer¬

dem in Attika, Enbö'a und an andern Orten.
Das Verhältniß dieser 4 Völkerschaften zu einander drückt folgende, wahrschein¬

lich im 8. Jahrhunderte erfundene und von Delphi ausgegangene Genealogie aus:
Deuka'liou (Noah?).

 He'llen.
Molns. Do'rus.

Ion. Achä'us.
Von den Staaten, welche den Hellenen ihre Entstehung ver¬

danken, war
der auf der Znsel Kreta der älteste. Der Sage zufolge war

dieser Staat von Minos gegründet; seine Macht erstreckte sich eine
Zeit lang nördlich über die Kykladen hinaus bis zum HellespMt,
westlich bis nach Sizilien.

An der Westküste Kleinasiens entstand
im Norden der Staat der Da^rdaner mit der Hauptstadt

Flion (Troia),
im Süden der ^taat der Ly cier mit der Hauptstadt Lanthus.
In dem europäischen Hellas blühte um den See Kopa'is her
der Staat der Mt'rtyer, die vom pagasäischeu Meerbusen in

Thessalien in das den See Kopais umschließende Hügelland gezogen
waren und die befestigte Stadt Orcho^menns zum politischen Mittel¬
punkt hatten. Die Ausbreitung der Mt'nyer zur See vom paga-
säischen Busen aus hat die Argonautensage hervorgerufen,

flic Sage vom Argonantenzuge.
Der Minyerkönig A'thamas, der seine Gemahlin Ne'phele verstoßen und

des Kadmus Tochter J'no geheiratet, ließ sich durch letztere bewegen, seine beiden
 Kinder erster Ehe, Phrirns und Helle, den Göttern zu opfern. Die ver¬

stoßene Nephele rettete die Kinder, indem sie ihnen einen Widder mit goldenem
Felle (Vliese) schenkte, auf dem sie entflohen. Helle stürzte auf der Flucht bei
Aby'dus in den nach ihr benannten Hellespont, Phrirns kam nach Ä a (Kol-
chis am schwarzen Meere) zum König Ächtes, opferte den Widder und schenkte
das Vlies dem Äetes, der dasselbe in einem Haine des Ares durch zwei fetter-
schnaubende Stiere und einen Drachen bewachen ließ.

Als Jason, Königssohn ans Jolkns in Thessalien, vernahm, daß ihm
sein Oheim und Vormund Pe'lias die Herrschaft vorenthalte, bis er das Vlies
aus Aa herbeigeschafft habe, unternahm er mit den berühmtesten Helden seiner
Zeit (He'rakles, The'sens, Piri'thous, Ka'stor, Po'flur, dem Sänger Orpheus u. a.)


